
Misoellen. 507

Die Spriehwiiriersammlllng des Eseurialensis.

In der Revue de philologie N. S. II 219-237 hat Ch. Grau
unter dem Titel <supplement au corpus paroemiographorum' Ex­
cerpte aus einer angeblich unedirten Sprichwörtersammlung des
Escurialensis I:-I-20 bekannt gemacht. Es ist ihm dabei ent­
gangen, dass die ganze Sammlung in der interessanten, von
den früheren Herausgebern über alle Gebühr vernachlässigten
Miscellan-Aldine von MDV bereits gedruokt vorliegt, und
zwar auf Gnmd einer besseren Hds., duroh welche die Litcken
des Escurialensis durchweg ausgefüllt und sohwere Sohäden ge­
bessert werden; wie z. B. No. 27 (p. 225) fitr das fehlerhafte
Ahu1TTOU rroE1lloc; (Grau falsch mit den Yulgärhdss. yall0c;)
in der Aldine Column. 10 völlig befriedigend Al.yU1TTOU rroTlloc;
zu lesen ist I. Genauere Nachweise liber Entstehung und Werth
dieser Sammlung sind nur im Zusammenhang einer Ulltersuchung
über das Verhältniss der verschiedenen Recensionim des Zenobios
zu geben und müssen daher für einen anderen Ort aufgespart
werden.

Leipzig. Otta Crusius.

Die ehaJlddisehen Städte während des samischen Aufstandes.

Bei der Sohatzung des Jahres 439/8 wurde del' Pharos von
11 thrakisohen Städten erhöht, und zwar wurden sechs mit einem
höheren Betrage als je eingeschätzt, fünf wieder auf den alten
Satz der ersten beiden Schatznngsperioden nach Verlegung der
Bundeskal'll'le gebracht. Diese Städte lagen fast sämmtlich an der
Westkül'lte der Chalkidike und anf Pallene. Die meisten von
ihnen zeigten Bich nach dem samischen Aufstande höohl'lt unzu­
verlässig: sie blieben vielfach mit ihrem Phorol'l im Rlickstande
und schlossen Bich dann theils im Jahre 432 dem ohalkidischen
Aufstande an, theils fielen sie zu Brasidas ab; vgl. Philol. 41,667.
Da nun die Athener im Jahre 439 noch eine Anzahl von Orten,
die diesen Städten benachbart wal'en und in Syntelie mit ihnen
gestanden sein müssen, zu bundesunmittelbaren Gemeinden er­
hoben, so ist aus dem Zusammenhange aller weser Umstände und
unter Berücksichtigung der Abtrennung der Insel Amorgos von
Samos zu schliessen, dass während des samischen Aufstandes min­
destens Unbotmässigkeiten unter den Challidiern vorkamen. Philol.
a. a. O. Eine Bestätigung erfährt dieser Schluss durch folgende
Beobachtung.

Die Liste des thrakischen Phoros vom Jahre 440/39 wies
im Ganzen 37 Namen so dass 6 Städte, die somIt während

1 Wie im eod. Laurentianus: s. F, Schön in der Festschrift zur
Begrüssung der Karlsruher Philologenversammlung (1882) S.40. O. R.
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